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Dieser Beitrag stellt den MNW-Editor als zentrales Tool des Materialnetzwerks vor, mit dem unkompliziert und 
Plattform-übergreifend digitale wie analoge Lernmaterialien erstellt werden können. Er stellt die Funktionen 
des Editors überblicksartig dar und gibt Hinweise für die Nutzung des MNW-Editors.

 Stichwörter:	 Lernmaterialien, Materialnetzwerk, MNW-Editor, OER, Tutory

Materialerstellung mit dem MNW-Editor

Isabel Budde

Schritt für Schritt zu einheitlich strukturierten Lernmaterialien

Eine einheitliche Struktur bei Lernmaterialien erleich-
tert nicht nur den Schüler/innen das selbstorganisierte 
Lernen (SoL), sondern ist auch für den Austausch zwi-
schen Schulen und Lehrpersonen ein essentieller Faktor. 
Trotz des föderalen Bildungssystems sind die Inhalte 
und Kompetenzen, welche die Lernenden erarbeiten, 
in allen Bundesländern nahezu identisch, weshalb die 
im Materialnetzwerk (MNW) engagierten Kolleg/in-
nen gemeinsame Kompetenzraster entwickelt haben, 
die als Grundlage für die Materialerstellung dienen (zu 
den Strukturen vgl. Beitrag von Tanja Schöler in dieser 
L&L-Ausgabe).

Im Zuge der Materialerstellung zeigten sich schnell 
Schwierigkeiten, die Dateien zwischen Kolleg/innen 
mit unterschiedlichen Betriebssystemen und Endgeräten 
auszutauschen. Deshalb hat die Materialnetzwerk eG ge-
meinsam mit dem Leipziger Sozialunternehmen Tutory 
einen Editor entwickelt, der die Erstellung und den Aus-
tausch von freien, strukturierten Materialien vereinfacht.

Der MNW-Editor im Abriss

Der MNW-Editor ist nicht nur ein Tool zur Erstellung 
von Arbeitsblättern, sondern er bietet ein erprobtes und 
bewährtes Lernsystem, welches hinter den Lernmate-
rialien steckt. Integrierte Kompetenzbereiche und Ni-
veaustufen sowie die automatische Generierung von 
Stempelkarten sind neben dem Bausteinsystem und den 
automatisierten Lizenzierungen nur ein paar Werkzeuge, 
welche die Konzeption von SoL-Materialien erleichtern. 

Während die reine Nutzung der Lernmaterialien für alle 
kostenlos ist, benötigt es zur Erstellung und Bearbeitung 
eine entsprechende Lizenz, wofür die Kosten allerdings 
kontinuierlich vergleichsweise geringgehalten werden. 
Die MNW eG bietet hierzu Einzel- und Schullizenzen. 
Die Schullizenz ist frei skalierbar für jede Einrichtung 
und bietet zusätzlich einen schulinternen Materialkatalog 
mit der Möglichkeit einer eigenen Administration. Mit 
einer kostenlosen und unverbindlichen Testphase können 

alle Funktionen 
des Editors zu-
nächst für 100 
Tage auspro-
biert werden.

Die ersten Schritte mit dem Editor

Nachdem Sie sich für die Nutzung des MNW-Editors ent-
schieden haben, gilt es zunächst, sich zu registrieren. Nach 
der Registrierung können Sie sich anmelden und gelangen 
sodann automatisch in die Übersicht des Editors. Von hier 
aus können Sie auf Ihre eigenen Dokumente und die von 
anderen zugreifen, sie verwalten, Pakete erstellen und zu 
den Einstellungen vom MNW-Editor navigieren. Mit Klick 
auf das MNWeG-Logo am oberen linken Bildrand gelan-
gen Sie von jeder Seite stets wieder zurück in die Übersicht.

In der linken Seitenleiste befinden sich alle Kataloge. 
Hier können Sie zwischen den Paketen aus dem Mate-
rialnetzwerk, Ihren eigenen Dokumenten und Paketen 
(Meine Materialien), denen Ihrer Kolleg/innen (Schul-
katalog), denen von anderen MNW-Nutzer/innen (Ent-
decken) und den vom MNW selbst erstellten Vorlagen 
auswählen. Die Suchleiste am oberen Bildschirmrand 
bietet dabei die Möglichkeit, den ausgewählten Kata-
log mittels Schlagworten und Filtern zu durchsuchen. 
In der Mitte des Bildschirms werden die jeweiligen Do-
kumente oder Materialpakete angezeigt und können an-
gewählt und bearbeitet oder dupliziert werden. Weitere 
Aktionen finden sich über der sich öffnenden Vorschau. 

Selber Materialien erstellen

Ein eigenes Paket legen Sie an, indem Sie in Ihrer Über-
sicht auf „Neues privates Materialpaket erstellen“ kli-
cken. Ihre Pakete und Dokumente sind grundsätzlich 
privat und nur für Sie sichtbar. Die öffentliche Bereit-
stellung im Entdecken-Katalog oder in Schulgruppen 
ist aber jederzeit unproblematisch möglich.

100 Tage kostenlos und 
unverbindlich testen:
editor.mnweg.org/ 
registrieren

https://editor.mnweg.org/registrieren
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sammenfassen. Hierzu gehen Sie in der Übersicht von 
„Meine Dokumente“ auf „Auswählen“, klicken die ent-
sprechenden Dokumente an und gehen nun auf „Paket 
erstellen“ (vgl. Abb. 2).

Abb. 1:	 Ein neues Paket anlegen

Abb. 2:	 Materialerstellung mit dem MNW-Editor

Vorgehen bei der Erstellung eines Pakets 

❙	 Geben Sie Ihrem Paket zunächst einen Namen, 
der z. B. aus Kompetenz, Niveaustufe und Phase 
(Klassenstufe) bestehen kann. Wählen Sie an-
schließend aus den bereits vorgegebenen Daten 
das Fach, den Kompetenzbereich, die Phase und 
die Niveaustufe. Diese Angaben sind zwar op
tional, erleichtern Ihnen und Ihren Schüler/innen 
aber die Arbeit mit dem Paket. 

❙	 Klicken Sie auf „Paket erstellen“, dann öffnet sich 
Ihr neues Paket, welches nun mit verschiedenen 
Dokumenten gefüllt werden kann. 

❙	 Hier ist die Vorgehensweise ganz ähnlich: Klicken 
Sie auf „Neues privates Arbeitsblatt erstellen“ und 
geben Sie einen Titel ein. Die Einstellungen be-
züglich Fach, Kompetenzbereich, Phase und Ni-
veaustufe werden direkt vom Paket übernommen. 
Was Sie nun zusätzlich angeben können, sind die 
Sozialform (Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit) 
sowie die Materialform (z. B. Information, Ar-
beitsblatt, Gelingensnachweis o. Ä.). Auch diese 
Angaben sind optional. 

❙	 Mit einem Klick auf „Erstellen“ öffnet sich das 
neue Dokument in der jeweiligen Farbe Ihres Fa-
ches und ist bereit zur Bearbeitung.

Sie können jederzeit auch erst einzelne Dokumente 
erstellen und aus diesen im Nachhinein ein Paket zu-
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Selber Materialien gestalten

Die Gestaltung der Materialien läuft 
über ein einfaches Bausteinsystem. 
Ziehen Sie die Bausteine per Drag-
and-Drop auf das Blatt oder tippen 
Sie, wenn Sie auf einem Tablet ar-
beiten, auf das Plus-Symbol. Über 
die Auswahl unter der Bausteinsu-
che können Sie auf verschiedene 
Kategorien wie Allgemeines, Spra-
che, Naturwissenschaften, Medien 
oder auch Formen zugreifen. 

Ist ein Baustein platziert, klicken Sie 
ihn doppelt an oder nutzen den Be-
arbeiten-Button am Bausteinmenü, 
um die rechte Bearbeitungsleiste zu 
öffnen. Standardmäßig sind die Bau-
steine mit Platzhaltern gefüllt, um 
einen Eindruck von der jeweiligen 
Funktion zu vermitteln. Ersetzen 
Sie diesen Inhalt nun durch eigene 
Ideen. Über das blaue Menü am Rah-
men des Bausteins können Sie diese 
duplizieren, in die Zwischenablage 
kopieren oder wieder löschen. 

Im Bereich Inhalt kann der Baustein 
mit Informationen gefüllt werden 
(vgl. Abb. 4). Das können je nach 
Baustein Texte, Lücken, Formeln, 
Koordinaten oder Grafiken sein. 

Im Baustein Aufgabenstellung kön-
nen Sie z. B. einen Erwartungshori-
zont hinterlegen – dieser wird nur 
auf dem Lösungsblatt angezeigt. 
Nutzen Sie die Textformatierung 
eduMark, um ausfüllbare Lücken 
zu erstellen, Formeln einzufügen 
oder Wörter hervorzuheben (siehe 
rechts).

Unter Attribute kann Aufgaben 
beispielsweise eine Punktzahl hin-
zugefügt werden, die der Baustein 
Gesamtpunktzahl bei der Erstellung 
von Gelingensnachweisen addieren 
kann. Auch der Schwierigkeits-
grad kann hier visualisiert werden, 
ebenso wie eine fortlaufende oder 
manuelle Nummerierung der Auf-
gaben.

Das Aussehen des Bausteins kann 
unter Darstellung bestimmt wer-
den. Neben diversen Rahmen und 
Hintergründen können auch das 
Aussehen der Lücken, die Schriftart 
oder allgemeine Textformatierun-
gen wie Aufzählungen oder Spalten 
eingestellt werden. Je nach Baustein 
finden sich hier speziell auf diesen 
angepasste Optionen. 

Abb. 3:	 Materialerstellung mit dem MNW-Editor

Abb. 4:	 Der Baustein Inhalt
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Wichtige Funktionen und Werkzeuge

Das magnetische Raster ist im Editor grundsätzlich akti-
viert und hilft dabei, Bausteine gleichmäßig auf dem Ar-
beitsblatt auszurichten. Sollten Sie Ihre Bausteine lieber 
ganz frei platzieren wollen, kann es mit Klick auf den 
Raster-Button im Menü am oberen Bildschirmrand de-
aktiviert werden oder Sie halten während der Anpassung 
eines Bausteins die Alt- bzw. Option-Taste gedrückt. 

Teilaufgaben können Sie entweder direkt im ersten Auf-
gabenbaustein eintragen oder Sie klicken im Bereich 
Attribute in der Seitenleiste auf „ist Teilaufgabe“ und er-
stellen die Teilaufgabe damit als separaten Baustein. Die 
geschaffene Teilaufgabe orientiert sich in der Numme-
rierung automatisch an dem darüberliegenden Aufgaben-
baustein und ist ansonsten frei beweglich. Eine Lineatur 
oder ein Bild ist damit leicht zwischen den Teilaufgaben 
platziert und die Nummerierung bleibt erhalten. 

Um Bausteine zu einem späteren Zeitpunkt oder an 
einem anderen Ort zu platzieren, können diese in der 
Zwischenablage gespeichert und von dort wieder abge-
rufen werden. Auch ganze Seiten können so problem-
los in ein neues Dokument übertragen werden, indem 
durch Ziehen der Maustaste die gewünschten Bausteine 
ausgewählt und durch Klick auf den Zwischenablage-
Button am Bausteinmenü in die Zwischenablage kopiert 
werden. Über das Symbol in der oberen Bearbeitungs-
leiste erhalten Sie eine Übersicht über alle gespeicher-
ten Objekte und können diese nun per Klick in anderen 
Dokumenten wieder einfügen. 

EduMark heißt die von Tutory entwickelte Markdown-
sprache. Um im Editor einen Text zu formatieren, gibt es 
zwei Möglichkeiten. Im Baustein Informationstext fin-
den Sie zum einen das klassische Formatierungswerk-
zeug: Sie markieren ein Wort fett, es wird fett angezeigt. 
Mit eduMark können Sie das Wort auch markieren und 
am Kontextmenü fett machen; jedoch wird durch Stern-
chen (*Wort* > Wort) angezeigt, dass es fett ist. Das 
nennt man Markdown und wir nennen es eduMark. 

den Sie im oberen Menü einen Button zur Einzelansicht 
des Lösungsblatts, des Arbeitsblatts oder aber für eine 
gemeinsame Ansicht. Auf der automatisch generierten 
Lösungsblatt-PDF finden Sie alle eingetragenen Lösun-
gen, Zuordnungen und Erwartungshorizonte. Auf dem 
Arbeitsblatt-PDF fehlen diese erwartungsgemäß.  

Eine umfangreiche Sammlung an Medien aus internen 
sowie externen Datenbanken werden innerhalb des Edi-
tors bereitgestellt. Durch Klick auf die Lupe am jewei-
ligen Baustein öffnet sich die Mediathek mit einer zum 
Baustein passenden Vorauswahl.

❙	 Am wichtigsten ist diese Funktion für den Bild-
baustein. Hier finden Sie lizenzierte Bilder anderer 
Nutzender (Entdecken- oder Schulkatalog) sowie 
Bilder aus Datenbanken wie beispielsweise Pixabay 
oder Wikimedia. Nutzen Sie auch hier die Suchleiste, 
Fach- und Lizenzfilter um den für Ihren Zweck pas-
senden Inhalt zu finden, und platzieren Sie diesen 
mit Klick auf das Symbol auf Ihrem Dokument. Die 
entsprechende Lizenz wird unmittelbar generiert und 
auf dem erstellten Blatt eingefügt. 

❙	 Über den Youtube-Baustein suchen Sie direkt in der 
YouTube-Datenbank und binden Videos als NoCoo-
kie-Link problemlos per QR-Code ein. Aber auch für 
andere Bausteine finden Sie Textvorlagen, die auf 
den öffentlichen Dokumenten im Entdecken- oder 
Schulkatalog zu finden sind. 

❙	 QR-Codes zu externen Lerninhalten wie z. B. Lern
apps, PDFs oder Audiodateien lassen sich direkt im 
Editor generieren und Sie müssen nicht extern auf 
einen QR-Code-Generator zurückgreifen.

Es ist etwas gewöhnungsbedürftig, ermöglicht aber 
das Schreiben von LaTeX-Formeln im Fließtext, das 
Erstellen von Lücken oder Unterstreichungen, die 
nur auf dem Lösungsblatt zu sehen sind. 

Abb. 5:	 Einfügen von Teilzielen  bei der Gestaltung von 
Arbeitsblättern

Klicken Sie auf das Symbol-Icon im Kontextmenü, um 
alle Markierungen kennenzulernen. EduMark finden Sie 
in allen Feldern der rechten Seitenleiste. 

Lösungsblätter müssen im MNW-Editor nicht separat er-
stellt werden. Was von den Lernenden erwartet wird und 
richtig ist, wird direkt im Dokument während der Erstel-
lung der Aufgabe hinterlegt. Bei Textaufgaben, Lücken-
texten, Multiple-Choice-Aufgaben – jeder Baustein gibt 
einen expliziten und intuitiven Vorschlag zum Anbringen 
von Lösungen. Um den Überblick nicht zu verlieren, fin-
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Alles, was sich in den verschiedenen Materialkatalogen 
befindet, kann aufgrund der CC-Lizenzen, mit denen 
alle im MNW verfügbaren Materialien lizensiert sind, 
problemlos bearbeitet und individuell angepasst werden. 
Hierzu klicken Sie auf das entsprechende Paket und ge-
hen im oberen Bereich auf „Private Kopie erstellen“.

Die Fein- bzw. Teilziele, welche die Lernenden mithilfe 
eines Dokuments erreichen können, fügen Sie hinzu, in-
dem Sie im oberen Menü auf das Symbol mit dem Blatt 
und dem Stift klicken. Hier können Sie Informationen 
des Arbeitsblatts bearbeiten und die Teilziele eingeben. 

Die Teilziele-Karte wird beim Download gemeinsam 
mit der Stempelkarte automatisch generiert.

Materialpaket herunterladen und teilen 

Wenn Ihr Materialpaket fertig ist und Sie es herunterla-
den möchten, werden verschiedene Optionen angezeigt, 
welche die Seitennummerierung, Verwendung und Po-
sitionierung der Lösungsblätter und zusätzliche Seiten 
betreffen. Die Stempelkarte wird Ihnen automatisch aus 
Ihren erstellten Dokumenten erzeugt. 

Sie können Ihr Paket nachträglich bearbeiten sowie die 
Reihenfolge oder die Exportoptionen der Dokumente 
ändern. Unter Eigenschaften besteht die Möglichkeit, 
eine Beschreibung anzugeben, z. B. die Formulierung 
aus dem Kompetenzraster.

Möchten Sie Ihr Paket für alle Nutzenden im Entdecken-
Katalog oder für Ihr Kollegium im Schulkatalog bereitstel-
len, klicken Sie auf Veröffentlichung und wählen den ent-
sprechenden Katalog aus. Achtung: Sollten Sie noch nicht 

alle Bausteine lizenziert haben, erhalten Sie eine Warnung 
und können direkt die fehlenden Lizenzen vergeben. Erst 
wenn alle Bausteine lizenziert wurden, kann das Paket ver-
öffentlicht werden. Unter Aktive Bereitstellungen können 
Bereitstellungen aktualisiert oder beendet werden.

Ihren Schüler/innen können Sie das Materialpaket per 
Link in der digitalen Lernplattform der Schule bereit-
stellen. Hierzu gehen Sie ebenfalls auf Aktive Bereitstel-
lungen und kopieren den Link unter „PDF-Download 
Ihres Paketes“. Auch wenn Sie etwas verändern und die 
Bereitstellung aktualisieren, bleibt der Link identisch. 
Der Vorteil besteht darin, dass den Schüler/innen somit 
immer die aktuellste Version des Pakets zur Verfügung 
steht und Sie nicht bei jeder Änderung eine neue PDF in 
der digitalen Lernplattform hochladen müssen.

Das digitale Arbeitsblatt 

Einzelne Dokumente können den Lernenden auch in-
teraktiv bereitgestellt werden. Beginnen Sie zunächst 
wie gewohnt mit der Erstellung Ihres Materials. Ist Ihr 
Arbeitsblatt vollständig, öffnen Sie als Nächstes das 
Digital-Menü in der oberen Seitenleiste. Fügen Sie Ih-
rem Dokument einen Bearbeitungshinweis hinzu und 
aktivieren Sie die Selbstkontrolle durch Fehler- oder 
Lösungsanzeige. 

Entspricht die Voransicht Ihren Vorstellungen, wählen 
Sie Herunterladen. Das digitale Arbeitsblatt wird nun 
als HTML-Datei auf Ihrem Endgerät gespeichert. La-
den Sie die Datei auf Ihrer Lernplattform hoch und stel-
len es so Ihren Lernenden zum Download bereit. 

Die Lernenden können die HTML-Datei nun von der 
Lernplattform oder mithilfe des Download-Links her-
unterladen. Die Bearbeitung des digitalen Arbeitsblatts 
ist sowohl am Desktop, Tablet als auch am Smartphone 
möglich und kann, wenn die Datei erst einmal auf dem 
Gerät gespeichert ist, auch offline erfolgen. 

Sofern Sie im Digital-Menü die Selbstkontrolle aktiviert 
haben, können Ihre Lernenden nach dem Ausfüllen des 
Arbeitsblattes ihre Ergebnisse eigenständig überprüfen 
oder aber die Datei zur Kontrolle an Sie per E-Mail oder 
andere Kanäle zurücksenden. 

Anpassen von Metadaten

Nicht immer stimmen die MNW-Strukturen mit denjeni-
gen an Ihrer Schule überein. In Deutsch nutzen Sie even-
tuell die Farbe Blau statt Rot und als Berufsschule benöti-
gen Sie andere Fächer. Dies können Sie für Ihre Nutzung 
entsprechend anpassen. Im Einstellungsbereich unter 
„Dokumenteigenschaften“ können Sie für Ihren privaten 
Bereich oder als Administrator/in für Ihre Schulgruppe 
neue Fächer hinzufügen, die Namen der bestehenden Fä-
cher bearbeiten, die Kompetenzen an den Fächern anpas-Abb. 6:	 Optionen beim Herunterladen der Materialien
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sen und die Icons und Farben der Fächer ändern. Auch alle 
anderen Metadatenkategorien wie Niveaustufen, Phasen, 
Material- und Sozialformen sind jederzeit änderbar.

Um ein neues Fach hinzuzufügen, gehen Sie in den Do-
kumenteneigenschaften ganz unten auf „+ Fach hinzu-
fügen“, geben den Namen ein und wählen die entspre-
chende Farbe aus. In diesem Schritt können Sie auch 
direkt die dazugehörigen Kompetenzbereiche anlegen 
und hierfür ein passendes Symbol hochladen.

Das Hinzufügen von Phasen, Niveaustufen, Sozial- und 
Materialformen erfolgt auf dieselbe Weise. Auch be-
stehende Fächer, Farben, Namen etc. können jederzeit 
über „Anzeige ändern“ angepasst werden. Das Zurück-
setzen der Einstellungen erfolgt über den Radiergummi. 

Änderungen oder neue Daten gelten zunächst nur für Ih-
ren privaten Account und Ihre privaten Dokumente. Än-
dern Sie z. B. das Fach „Mathematik“ in „Mathe“ und die 
Farbe von Blau in Rot, so wird Ihr Dokument nach der 
Veröffentlichung in einem anderen Katalog weiterhin in 
Blau und mit „Mathematik“ gekennzeichnet. Sie ändern 
nur Ihre eigene Darstellung, nicht aber die für Dritte. 

Administrator/innen der Schulgruppen können auch 
Metadaten für die gesamte Schulgruppe ändern. Dies 
geht im Einstellungsbereich unter „Meine Schule“. Die 
Anpassungen funktionieren hier auf die gleiche Weise 
wie bereits beschrieben: Was Sie als Administrator/in in 
der Schulgruppe anpassen, wird vererbt in die Accounts 
der Schulgruppenmitglieder. Jedoch ersetzen die Meta-

daten der Schulgruppen nicht die privaten Metadaten-
angaben, sondern stehen als zusätzliche Ebene bereit.

Wenn Sie Mitglied einer Schulgruppe sind, stehen Ihnen 
also mindestens zwei „Umgebungen“ zur Verfügung. Le-
gen Sie ein neues Dokument an, finden Sie im sich öffnen-
den Fenster ein Drop-Down mit der Bezeichnung „Umge-
bung“. Sobald Sie ein Dokument zur Verwendung in Ihrer 
Schule erstellen, wählen Sie die Umgebung der Schule 
aus. Erst dann werden im unteren Bereich die Metadaten 
angezeigt, die von der Administration der Schulgruppe 
angegeben wurden und nun für Sie zur Auswahl stehen.

Fragen, Wünsche und Feedback?

Mit dem sich beständig weiterentwickelnden MNW-
Editor lassen sich schnell und unkompliziert sinnvoll 
strukturierte Lernmaterialien erstellen. Sollten dennoch 
Fragen auftauchen oder Sie weitere Unterstützung be-
nötigen, steht das Team der MNW eG jederzeit zur Ver-
fügung. Auch für Feedback und Wünsche haben die 
Kolleg/innen stets ein offenes Ohr. Hierfür bietet sich 
der Besuch einer der regelmäßig stattfindenden MNW-
Treffen an.

Abb. 7:	 Einstellung der Metadaten
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